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Entwicklung einer Fragestellung 
Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention im Jahr 

2009, die unter anderem das Recht der Menschen mit Behinderungen 

auf Bildung anerkennt (vgl. Art. 24 Abs. 1 UN-BRK), sind alle 

Vertragsstaaten dazu verpflichtet ein gemeinsames Lernen von 

Schülerinnen und Schülern mit und ohne sonderpädagogischen 

Förderbedarf in der Schule zu realisieren. Eine inklusive Beschulung 

kann allerdings nur dann erfolgen, wenn tradierte 

Unterrichtsstrukturen aufgebrochen und neue Unterrichtskonzepte, 

die ein Anknüpfen an den Fertigkeiten und Fähigkeiten der 

Schüler/innen erlauben, eingeführt werden. Insofern ist ein 

traditioneller Mathematikunterricht, der die Schüler/innen vornehmlich 

als rezeptive Wesen versteht (vgl. Heckmann & Padberg, 2014, S. 

26), unter diesen neuen Bedingungen nicht mehr möglich. 

Stattdessen muss er sie als individuelle Lernende wahrnehmen und 

sich nach ihren Lernbiographien orientieren. Wie sich dies in der 

alltäglichen schulischen Praxis darstellt, zeigte sich in einer 

Unterrichtssituation, die ich zu Beginn meines Praxissemesters 

beobachten konnte.  

In einer Unterrichtsstunde im Fach Mathematik der fünften Klasse war 

zu beobachten, dass den Schülern/innen mittels eines Wochenplans 

verschiedene Aufgaben zu dem aus der Grundschule bekannten 

Themenbereich Schriftliches Multiplizieren von natürlichen Zahlen 

zum Wiederholen angeboten wurden. Während die Bearbeitung der 

Aufgaben in Einzelarbeit oder in Lerntandems erfolgte, führte die 

Lehrperson verschiedene Einzelgespräche mit den Schülern/innen. 

Ich vermutete, dass die Einzelgespräche dazu dienen, die 

Schüler/innen individuell zu unterstützen. In einem Gespräch mit der 

betroffenen Lehrperson teilte ich ihr meine Beobachtungen mit. Sie 

bestätigte meine Vermutung und sprach in diesem Zusammenhang 

von sogenannten Unterstützungsgesprächen mit individuellen 

Hilfestellungen. Infolgedessen wuchs mein Interesse daran, ein 

detaillierteres Bild über die wesentlichen Merkmale der 

Unterstützungsgespräche zu erhalten. Aus diesem Grund ging ich 

Rahmen des Praxissemesters folgender Frage forschend nach:  

In welcher Form und in welchem zeitlichen und mengenmäßigen 

Umfang treten individuelle Unterstützungen im Rahmen einer 

Wochenplanarbeitsphase im Mathematikunterricht auf?  

 

 
 

 

 

 

 

Methodik und Durchführung 
Audiobasierte Untersuchung 

 

 

 

 

 
 

 

Ergebnisse 
Entwicklung eines Kategorisierungssystems 
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